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Buchanzeigeii und Besprechungen
Comptes rendus bibliographiques et livres reçus

Bibliographia Historiae Kerum Rusti-
carum Internationale 1960 —1961.
Red. : Péter Gunst. Budapestini,Museum
Rerum Rusticarum Hungariae Bu-
dapest XIV. Värosliget, Vajdahunyad-
var, Magyar Mezögazdasägi Müzeum),
1964. 8». 208 S.

Das Fehlen einer internationalen ag-
rargeschiichtlichen Bibliographie wur-
de schon lange vor allem von den Krei-
sen empfunden, die sich in irgend ei-

ner Form mit der Entwicklung der Bo-
denkultur befassen, sei es, daß sie sich
für die landwirtschaftlichen Verhältnis-
se in früheren Zeiten interessieren,
oder daß sie die heutige Lage der Ur-
Produktion mit Hilfe der Kenntnisse
der Vergangenheit verstehen wollen.
Diese Lücke unter den geschichtswis-
senschaftliehen Schrifttumsverzeich-
nissen im allgemeinen und iden land-
wirtschaftswissenschaftlichen im beson-
dern will die neue Bibliographie zu
schließen versuchen. Der vorliegende
1. Band mit über 3200 Titeln von Ver-
öffentlichungen der Jahre 1960 und
1961 wurde vor allem durch die biblio-
graphische Abteilung des Ungarischen
landwirtschaftlichen Museums in Bu-
dapest zusammengestellt. Für die fol-
genden Bände konnten Mitarbeiter aus
verschiedenen Ländern gewonnen wer-
den. — Hoffen wir, daß später West-

europa besser vertreten sein wird. —
Das Verzeichnis ist sachlich geordnet
und umfaßt Publikationen von ge-
schichtlichem Interesse über die natur-
wissenschaftlichen Grundlagen sowie
die technischen und wirtschaftlichen
Fragen der Erzeugung landwirtschaft-
licher Güter, dazu solche über die Ver-
arbeitung der Produkte, über Garten-
bau, Forstwirtschaft, Jagd und Fische-

rei. Bei Arbeiten, die nicht in deutsch,
englisch, französisch oder spanisch ver-
faßt sind, wird eine Übersetzung des

Titels in die englische Sprache beige-
fügt. Das geographische Register führt
unter den Ländernamen die Titelnum-
mern von Veröffentlichungen auf, die
sich in irgend einer Weise auf diesen
Staat beziehen, einschließlich derjeni-
gen Gebiete, deren Staatszugehörigkeit
im Laufe der Geschichte geändert hat.

R. Tank

Bibliographie der germanistischen
Sprachwissenschaft in der Sowjet-
union, 1950—1960. Von Wolfgang
Fleischer und Ernst Eichler. Leipzig,
Leipziger Linguistenkreis, 1963. —8".
VIII, 192 S.

Die vorliegende Bibliographie widmet
sich vor allem der deutschen Philolo-
gie, wobei aber auch die nordische und
niederländische berücksichtigt werden.
Ganz weggelassen hingegen ist die Ang-
listik, da ein Verzeichnis dieser Arbei-
ten eine besondere Veröffentlichung
beansprucht. Erfaßt wurden in dieser
Bibliographie die in der russischen Na-

tionalbibliographie «Kniznaja letopis'»
angezeigten Bücher und die Aufsätze
aus folgenden Zeitschriften: «Voprosy
jazykoznanija» (Spijachwiissenschaftli-
che Forschungen), «Izvestija Akademii
Nauk, Otdelenie literatury i jazyka»
(Nachrichten der Akademie der Wis-
senschaften, Abt. für Literatur und
Sprache), «Inostrannye jazyki v skole»
(Fremdsprachen in der Schule), «Vest-
nik Moskovskogo Universiteta» (Zeit-
schri'ft der Moskauer Universität). Fer-
ner wurden durchgesehen die «Trudy»
(Arbeiten) und «Doklady i soobscenija»
(Berichte und Mitteilungen) des Insti-
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tuts für Sprachwissenschaft der Akade-
mie der Wissenschaften der UdSSR wie
auch die «Ucenye zapiski» (Wissen-
schaftliche Schriften) der Universitäts-
institute von Moskau und Leningrad
und das Verzeichnis von Zeitschriften-
aufsätzen «Letopis' zurnalnych statej».
— Die Ordnung der 806 Titel erfolgte
systematisch. Anschließend an die in
kyrillischer Schrift stehenden Autoren-
namen und Titel ist die Transkription
des Namens sowie die deutsche Uber-
Setzung des Titels angeführt. Auch ins
Autorenregister wurden beide Formen
aufgenommen. So kann dieses Verzeich-
nis auch demjenigen dienen, der die
russische Sprache nicht kennt. WR

CROS, R. C.; GARDIN, J. C.; LEVY,
F.: L'automatisation des recherches
documentaires. Un modèle général:
«Le Syntol». Paris, Gauthier-Villars,
1964. - 260 p. - ffrs 30.—. Documenta-
tion et Information.

Die Benützung der Automation für
die Aufnahme und die Suche nach In-
formationen tritt immer mehr in den

Blickpunkt der bibliothekarischen Wis-
senschaft. Die Verschiedenheit der hie-
für einzusetzenden Maschinen und Sy-
steme ist dabei sehr auffallend, in Tat
und Wahrheit jedoch mehr äußerlicher
Natur. Gewisse Arbeitsabläufe können
daher heute auch unabhängig der zu
benützenden Maschinen dargestellt
werden. Die Autoren dieses Werkes
haben sich die Darstellung solcher Ar-
beitsabläufe zum Ziel gesetzt. Das dar-
gestellte Modell betrifft eine Metho-
de der Indexherstellung und eine sol-
che der automatischen Ausnützung die-
ser indexierten Dokumente, wobei als

«Maschinen» sowohl Randlochkarten
wie elektronische Rechenanlagen ein-
gesetzt werden können. In einem be-
sonderen Kapitel finden wir die prak-
tische Erprobung der beschriebenen
Methoden, dabei wird vor allem auch

die Wirtschaftlichkeit derselben be-

tont. mb

Dizionario biografico degli italiani
Roma, Istituto del la Enciclopedia ita-
liana. — Band 6: Baratter!—Bartoloz-
zi. 1964. — XVIII, 797 p.

Das Erscheinen jedes Bandes bereitet
große Freude dank der interessant ge-
stalteten Darstellung des Lebenslaufes
der einzelnen Persönlichkeiten und
der sorgfältig zusammengestellten bi-
biographischen Angaben. Schade, daß
bis zur Beendigung dieses Werkes
schätzungsweise noch Jahrzehnte ver-
gehen werden. D.A.

Dokumentation zur Jugendforschung
und Jugendarbeit. No. 0/65. Hrsg. vom
Deutschen Jugendinstitut.München 1965.

— 4». VI, 107 S. — Jahresab. DM 8.—.
Bei dem vorliegenden Heft handelt

es sich um eine Probenummer. Das In-
haltsverzeichnis nennt die Abteilungen
«Besprechungen, Referate und Biblio-
graphie», wobei die Kapitel «Referate»
und «Bibliographie» dieselbe systema-
tische Gliederung aufweisen. Es ist
noch kein Schlagwortregister beigege-
ben worden, da der Begriffskatalog des

Institutes erweitert wird. Ebenso fehlt
ein Autorenindex. Als wertvolles Hills-
mittel informiert dieser Literaturbe-
rieht den an Jugendarbeit interessier-
ten Leser vierteljährlich über die wich-
tigsten Veröffentlichungen. RJK

EICHLER, Richard W.: Der geäteu-
erte Kunstverfall. Ein Prozeß mit 129
Bildbeweisen. München J. F. Lehmann,
1965. — 8». 240 S. Abb. DM 24.—.

Ein polemisches Werk, vorgetragen
in origineller Form. Wir verfolgen als
Zuhörer eines erdachten Strafprozes-
ses die Auseinandersetzung um Wert
und Unwert moderner Kunst, wobei der
Begriff «modern» vorerst umrissen
wird. Wenn der Verfasser in der Rol-
le des Angeklagten sich auf sein 1960
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erschienenes vielumstrittenes Buch
«Könner — Künstler — Scharlatane»
bezieht lind die Anklage, gestützt auf
diese Publikation, dahin lautet, die mo-
derne Kunst durch abwertende Stel-
lungnahmen öffentlich herabgesetzt u.
verleumdet zu haben, können wir uns
den Verhandlungen nicht gleichgültig
gegenüber stellen, zumal aufschlußrei-
che Zeitdokumente und viel Bildmate-
rial als Belege angeführt werden. Der
Urteilsspruch ist uns nicht bekannt;
die Antwort liegt bei uns selbst: Ist die
moderne Kunst anarchistischen und
nihilistischen Denkformen entsprun-
gen? Dient moderne Kunst der Zerset-
zung? Gibt es unredliche Machenschaf-
ten zugunsten der «Moderne»? Bren-
nende Fragen für jeden, der als Kriti-
ker seiner Zeit denkt und über das Ge-
biet der Bildnerei hinaus die geistige
Lage des 20. Jahrhunderts zu beurtei-
len sucht. Ein Namen- und Sachregister
(ca. 400 Angaben) gibt Auskunft, wer
genannt wurde. RJK

FOSKETT, D. J. : Science, humanism
and libraries. London, Crosby Lock-
wood & Son Ltd., 1964. — 8°. X, 246

p-

Die meisten der in diesem Buch er-
faßten Essais erschienen als Zeitschrif-
tenartikel oder Vorträge. Der Verfas-
ser weist auf die Wichtigkeit eines kla-
ren und leicht verständlichen Stils in
wissenschaftlichen Arbeiten hin. Er
nennt z. B. Thomas Henry Huxley ei-
nen Meister im Schreiben Wissenschaft-
licher Abhandlungen. Die Vertreter der
exakten Wissenschaften wie auch der
humanistischen Fächer, d. h. aller Ge-

biete, die zur philosophischen Fakultät
I gehören, sollten sich deutlicher Mit-
teilungsformen befleißen. Wenn von
den Gelehrten verlangt wird, daß sie
ihre Forschungsergebnisse in einer Art
kommentieren, die nicht nur von Spe-
zialisten auf idem betreffenden Ge-

biet, sondern von allen, die sich dafür
interessieren, verstanden werden kann,
ist es auch nötig, daß die Bibliotheken,
die durch ihre Auskunfterteilung der
Wissenschaft dienen, nur die besten
Methoden der Dokumentation verwen-
den. Foskett widmet mehrere Kapitel
den verschiedenen Bibliothekstypen,
erwähnt die Klassierungssysteme und
legt großen Wert auf die Ausbildung
des Bibliothekspersonals. Die Heraus-
gäbe von «Abstracting journals», Zu-
sammenfassung von Zeitschriften- und
Zeitungsartikeln, betrachtet er als

eine wichtige Aufgabe der Bibliothe-
ken. Im 17. Kapitel, das einen Artikel
aus «Libri», 11 (1961), Nr. 3, darstellt,
ruft Foskett den einst berühmten und
vielseitigen Marc-Antoine Jullien de
Paris in Erinnerung, der in seinen
«Esquisses et vues» als erster die Ziele
und Methoden der vergleichenden Pä-

dagogi'k darlegte, in der genannten
Broschüre die Konstituierung einer
Commission spéciale d'éducation vor-
schlug und somit als Vorläufer des Bu-
reau international d'éducation betrach-
tet werden darf; Foskett freut sich, in
Jullien einen Pionier in der Dokumen-
tationsarbeit zu finden. Die Sammlung
all dieser Essais, die zahlreiche Zitate
und am Schluß jeweils bibliographische
Angaben enthalten, zeugt von der gro-
ßen Belesenheit des Verfassers unddem
ernsthaften Bemühen eines Bibliothe-
kars, seine Kenntnisse in den Dienst
der Forschung zu stellen. D. A.

Enciclopedia de orientacion biblio-
grafica. Dir.: Tomas Zamarriego, S. J.
Barcelona, Juan Flors, 1964—1965. —
4®. Vol. 1: Introduccion general. Cien-
cias religiosas. LVIII, 831 S. — Vol. 2:
Ciencias religiosas. Ciencias humanas.
XLV, 795 S. — Vol. 3: Ciencias huma-
nas (Continuacion). XXXVII, 753 p.

Ein rein wissenschaftlich aufgebau-
tes Nachschlagewerk, welches sich zur



92

Aufgabe macht, eine Idealbibliothek
von ca. 100 000 Bänden aus 40 Wissens-
gebieten systematisch zusammenzustel-
len und kritisch zu beschreiben. Die
Auswahl wurde von kompetenten Fach-
leuten vorgenommen und Publikatio-
nen span., franz., engl., italien., dent-
scher, portug. und latein. Spirache be-

rücksichtigt (über 50% der genannten
Werke sind außerhalb des spanischen
Sprachbereiches erschienen). Die kriti-
sehen Inhaltsangaben, in Spanisch ab-

gefaßt und vom betreffenden Autor ge-
zeichnet, enthalten zudem Hinweise
auf die mögliche Leserschaft. Die En-
zyklopädie, eingeteilt in drei Haupt-
gruppen: Ciencias religiosas, Ciencias
humanas, Ciencias de la materia y de

la vida, folgt innerhalb derselben mit
einigen Einschränkungen dem System
der internationalen Dezimalklassifika-
tion (Übersichtsplan zu Anfang der Ab-
schnitte, Ableitung vom Generellen

/w
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zum Speziellen ohne Verwendung der
Zahlen). Das Hauptgewicht liegt auf
der ersten Abteilung. Nicht aufgenom-
men wurden in der dritten Gruppe die
angewandten Wissenschaften und die
Technik. Ein alphabetischeis Sachre-
gister am Ende des 4. Bandes erleich-
tert das Auffinden der einzelnen Be-

griffe. Die Veröffentlichung in ihrem
Anliegen, geistiger Führer zu sein, ist
einmalig, und es muß die Leistung von
über 600 Spezialisten aus 29 Ländern
gebührend gewürdigt werden. Als äu-
ßerst wertvolles Standardwerk dient sie
dem Wissenschaftler, dem Bibliothe-
kar und jedem geistig interessierten Le-

ser, der sich den Kenntnissen bestaus-
gewiesener Spezialisten voll anvertrau-
en kann. RJK

FUTH, Horst: Elektronische Daten-
Verarbeitungsanlagen. Band I: Ein-
führung in Aufbau und Arbeitsweise.
München und Wien, Oldenburg, 1964.
170 S., 128 Abb. Brosch. DM 19.40.

Die zunehmende Technisierung
scheint auch vor den Bibliotheken nicht
halt machen zu wollen. Wir möchten
daher hier auf eine Veröffentlichung
hinweisen, die sich sehr gut als erste
Einführung in das Gebiet der Loch-
karten und Elektronenanlagen verwen-
den läßt. Eine große Zahl von Abbil-
düngen und graphischen Darstellun-
gen erleichtern das Verständnis der
nicht leichten Materie. Während dieser
Band vor allem den Maschinenpark be-

handelt, werden die weiteren Bände
sich mit der Organisation solcher An-
lagen und dem Programmieren von Ein-
zelproblemen befassen.
ß<m</ Organisation der Datenver-
arbeitung. 1965. 158 S., 32 Abb., 1 Fait-
taf. Brosch. DM 19.40.

Bereits liegt der 2. Band dieser Ein-
führung in die elektronischen Daten-
Verarbeitungsanlagen vor. Dieser Band
gibt ebenfalls auf eine sehr anschau-
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liehe Art Aufschluß über die Probleme
solcher Anlagen. Gerade für die An-
Wendung für die Bibliotheken scheint
uns richtig zu sein, daß eine kritische
Betrachtung des Ist-Zustandes der Aus-

gangspunkt für jede Form deor Automa-
tion ist. Eine ausführliche Zusammen-
Stellung der verwendeten Begriffe und
ein Literaturverzeichnis erleichtern das

weitere Studium dieses Zukunftsgehie-
tes. mb

GILARDONI, Virgilio: Iconografia
bellinzonese. L'antico borgo e la regione
bellinzonese nelle miniature, nei dipen-
ti, nei disegni e nelle stampe dal XV
alla metà del XIX secolo. Bellinzona.
— 4°.

(Estr. da:) Archivio storico ticinese,
20, 1964, pp. 163—202.

Nicht nur im Ausland wird der wis-
senschaftlichen Städtebilder- und AI-
bendokumentation in letzter Zeit ver-
mehrte Beachtung geschenkt (vgl. Fuhr-
mann, F., Salzburg in alten Ansichten,
1963 — Rozsa, G. Budapest Regi Lat-
kepei (1493—1800), 1963 — Häuser, H.
Ansichten vom Rhein, 1963 und Nebe-
hay, Ingo. Bibliographische Notizen
über österreichische Ansichtenfolgen,
1964/65), auch in der Schweiz sinid
nach einem verheißungsvollen Beginn
(Ansdchtenverzeichnisse von Neuenburg
1878 und Lausanne 1912), besonders
aber seit der epochalen Arbeit Jenny-
Kappers über Glarus (1939), analoge
Bestrebungen in vermehrtem Maße fest-
zustellen [Bildokumentationen von
Bern (1941), Biel (1964), Burgdorf
(1937—58), Rapperswil (1958), Stein
am Rhein (1946), sowie die nicht im-
mer vollständigen Ansichtenverzeich-
nisse in den Bänden der Schweiz. Kunst-
denkmälerinventarisation]. Die nun als

neueste Darstellung auf diesem Gebiet
vorliegende Arbeit Prof. Gilardonis,
die im Zusammenwirken mit verschie-
denen Bibliotheken (u. a. auch der

Schweiz. Landesbibliothek in Bern),
Museen und Archiven und zahlreichen
iSammlern und Forschern entstanden
ist, erfaßt die in den verschiedensten
Techniken ausgeführten Ansichten Bei-
linzonas und seiner nächsten Umge-
bung vom 15. (Tschachtlan, Schilling)
bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts
(Stahlstiche). Nach dem Aussetzen der
Künstlernamen (Zeichner und Stecher)
und des Bildtitels wird jeweils eine
kurze Beschreibung des betr. Blattes
gegeben. Dann folgen Angaben über
Technik und Maße, wenn immer mög-
lieh auch über die Alben, denen die
betr. Ansichten entnommen sind, wie
über den Standort. Dem Verfasser, der
eine möglichste Vollständigkeit ange-
strebt hatte, ist zu dieser gewissenhaf-
ten, reich illustrierten Arbeit nur zu
gratulieren. bq

GRAZ, Universität : Dissertationen-
Verzeichnis der Universität Graz, 1872
—1963. Hrsg. von Franz Kroller. Graz,
Universitätsbibliothek, 1964. — 8°.
XI, 363 S. Biblos-Scliriften. 37.

GROTH, Otto: Die unerkannte Kul-
turmacht. Grundlegung der Zeitungs-
Wissenschaft (Periodik). Bd. 5: Das
Wirken des Werkes (1. Teil). Berlin,
de Gruyter, 1963. — 8°. 682 S. DM
56.—.

Après avoir cherché — plutôt que
réussi — à donner une base théorique à

sa science du journalisme, l'auteur
aborde ici le point de vue pratique.
Cette nouvelle partie s'ouvre sur l'étude
des moyens d'action du journalisme,
et se poursuit par celle des «milieux»
face auxquels le journalisme se situe:
structures sociales, systèmes (état, sei-

ence, technique, etc.) qui composent
notre civilisation.

Ce volume appelle les mêmes réser-
ves que le précédent (cf. ZVonveZZes 40,
1964, No. 5, p. 156). En effet, les dé-
fauts qu'on y relève proviennent du
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fait que l'auteur n'a pas établis (le fa-
çon vraiment rigoureuse les fondements
théoriques de son entreprise. c. b.

HINTERHOFER, Gertrud : Richtlini-
en zur Katalgisierung von Schallplat-
ten und Tonbändern. Angewandt in
der Städtischen Musikbibliothek Mün-
eben. München (o. J.). — 4®. I, 18 Bl.
vervielf.

Eine gut brauchbare Übersicht!
Leicht s-törend wirkt, daß die techni-
sehe Beschreibung der Platte direkt an
den Verlag anschließt, ohne Trennungs-
strich, ohne Alinea. Interessant ist die
Reihenfolge der Interpreten: Solisten

— Chor — Orchester — Dirigent.
Gt

HÜSER, Fritz: Paul Zech. 19. Febru-
uar (1881 —7s September 1946. Mit
Beitr. von Walter Huder, Werner Bock
und einer Paul-Zech-Bibliographie von
Hedwig Bieber. Hrg. von F'H'. Dort-
mund, Städtische Volksbüchereien;
Wuppertal, Stadtbibliothek, 1961. —
8°. 84 S., ill. (Dichter und Denker un-
serer Zeit. 28.)

Der Dichter Paul Zech, ein Mitstrei-
ter des deutschen Expressionismus, tritt
durch die vorliegende Schrift sehr ein-
dringlich ins Bewußtsein. Das schwere,
herbe, nicht immer im Gleichgewicht
befindliche seiner Dichtung und Ge-
stalt wird lebendig in Würdigung und
Erinnerung, idurch Photographien und
zeitgenössische Portraits. Die Heraus-
gäbe der Publikation, in Verbindung
mit der sorgfältig zusammengestellten
Bibliographie, bedeutet ein Verdienst.

wy

KÄUFER, Hugo Ernst: Das Werk
Heinrich Bolls, 1949—1963. Ein Bü-
cherverzeichnis. Einführung, Textans-
wähl und Bibliographie von H'E'K'.
Mit zwei Beiträgen von Heinrich Boll.
2. veränderte und erweiterte Auflage.

Dortmund, Städtische Volksbüchereien;
Bochum, Stadtbücherei, 1963. — 8°. 81
S. (Dichter und Denker unserer Zeit.
22.

Text und die reichhaltige Bibliogra-
phie vermitteln eine gute Einführung
in das Schaffen Heinrich Bolls, der
auch mit eigenen Äußerungen vertre-
ten ist. Mit einigen Feststellungen des

Herausgebers können wir uns aber gar
nicht einverstanden erklären. ,So mutet
die Behauptung, daß erst die nach 1945
schreibende Generation sich von fal-
scher Heldenverehrung und Kriegsbe-
geisterung abgewandt hätte, recht
merkwürdig an. Es gibt doch mehr als

genug Beispiele dafür, wie die Genera-
tion, die den ersten Weltkrieg erlitten
und auch vorausgeahnt hatte, ihrer
Überzeugung vom Widersinn des Krie-
ges Ausdruck gab. Wenn der Verfas-
ser in dieisem Zusammenhang Ernst
Jünger als Zeugen für seine Meinung
aufruft, so bedeutet dies eine nicht zu-
läßige Vereinfachung. wy

MOSER,Fritz: DieAmerika-Gedenk-
Bibliothek Berlin. Wiesbaden, Haras-
sowitz, 1964. — 8°. X, 161. S., 8 Taf.,
2 Ausklapptafeln. — Brosch. DM 36.—.
Beiträge zum Buch- und Bibliotheks-
wesen. 13.

Die von Direktor Fritz Moser in Er-
innerung des 10. Jahrestages der Vol-
lendung der Amerika-Gedenkbibliothek
(AGB) in Berlin (17. Sept. 1954) ver-
faßte Schrift gedenkt in hochherzigen
Worten der generösen Spende des ame-
rikanischen Volkes an die Berliner zur
Errichtung eines kulturellen Zentrums
in Würdigung ihrer Verdienste im
Kampf um die Freiheit während der
sowjetischen Blockade und erlangt ge-
rade jetzt eine besondere Bedeutung,
als dieser Erinnerungstag in eine Zeit
fällt, da sich Europa gegenüber der von
Amerika bis jetzt empfangenen und
von ihm weiterhin gewährten Hilfe im-
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mer undankbarer zeigt und glaubt, in
Zukunft ohne dessen Beistand auskom-
men zu können. — Mit der Errichtung
der AGB in Berlin als public library
mit Freihandaufstellung Wissenschaft-
liicher Bestände im Kostenaufwand von
gegen 4,4 Millionen Franken wurde in
Europa nicht etwas durchaus Neues ge-
schaffen, konnte doch an ähnliche Ver-
suche in Deutschland im letzten Jahr-
hundert angeknüpft werden, abgesehen
davon, daß die Anforderungen, die
heute an einen rationellen Bibliotheks-
betrieb gestellt werden, bei der Projek-
tiierung der AGB eine entscheidende
Rolle mitspielten.

Nach einer Einführung in die mühe-
volle Entwicklung des Volksbücherei-
wesens in Berlin im letzten Jahrhun-
dert und die sich anbahnenden schönen
Erfolge um die Jahrhundertwende,
zeichnet der Verfasser ein eindrucks-
volles Bild der Schwierigkeite(n der
unmittelbaren Nachkriegsjahre, als von
den ehemals ca. 12 Millionen Bänden
noch ganze 5 Millionen übrig blieben,
davon jedoch nur ca. auf Westberli-
ner-Gebiet. Weitere Kapitel sind dem
eigentlichen Gebäude und seiner Ein-
richtung, den Beständen und der Be-

nutzung gewidmet. Für den Ausbau der
Bibliothek waren besonders drei Leit-
gedanken maßgebend: 1) die Idee 'der
Allgemeinbildung, 2) <der beruflichen
und fachlichen Fortbildung, und 3) der
wissenschaftlichen Orientierung. Diese
Kriterien bestimmten notgedrungener-
maßen auch die Schaffung zweier
Hauptzentren im eigentlichen Gebäu-
de, einer großen Halle mit Zugang zu
150 000 Büchern und derErgänzung der
Freihandbestände durch ein Magazin
mit einem Fassungsvermögen von
450 000 Bänden. Die zehnjährige Pra-
xis hat außerdem gezeigt, daß die Be-

folgung der Idee der flexibility richtig
war und ihr bei der heutigen Biblio-
theksprojektierung sicher die wichtig-

ste Bedeutung zukommt, ermöglicht sie
doch, Räume jederzeit in ihrer Unter-
teifung zu verändern und spätere An-
bauten anzufügen.

Die in letzter Zeit in vermehrtem
Maße zur Sprache gekommenen Forde-
rungen nach Freihandaufstellung wis-
senschaftlicher Bestände, Dezentralisie-
rung der Lesesäle und Entwicklung des

Auskunftsdienst haben gerade in der
AGB in manchen Belangen ihre Erfül-
lung gefunden. bq

SEGUIN, Jean-Pierre : L'information
en France avant le périodique. 517
canards imprimés entre 1529 et 1631.
Paris, G.-P. Maisonneuve et Larose,
1964. — 8°, 132 p. ill. — ffrs. 19.—.

Seguin se concentre sur l'étude d'un
aspect mal connu de la presse fran-
çaise: le ca/iarc/ à ses origines, avant
l'apparition de la première gazette. Par
canard, avant 1631, il faut entendre un
imprimé vendu à l'occasion d'un fait-
divers d'actualité. L'auteur recense ton-
tes les pièces qu'il a pu retrouver, les
décrit, les classe suivant les sujets
traités, les replace dans leur contexte
historique. Il nous offre un excellent
petit ouvrage, qui allie la rigueur seien-

tifique au charme de la petite histoire,
et nous met en contact avec l'âme po-
pulaire de toute une époque. c. b.

Tiibingen, Universitätsbibliothek.
Die Universitätsbibliothek Tübingen in
den Jahren 1962 und 1963. Tübingen
1964. — 8°. 87 S.

Der vorliegende Bericht vermittelt
u. a. einen Überblick über die Tätig-
keit der Bibliothek während der zwei-
ten Hälfte der Erstellung des neuen
Verwaltungs- und Lesesaalbaues und
den Beginn der Umgestaltung des Alt-
baues, vor allem über die Vorbereitung
der Reorganisation der Bibliothek im
Hinblick auf die neuen Raum- und Per-
sonalverhältnisse. Tk.
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